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ie $Herelichfeit ded HEren foll offert.
bavet wexdet, und.alled Fleifdh mit
einander feben, Dafdes HEvrH Mund

T T LY g O
SPAFRR Y - Recitofiv,

%Bg[d) heller G3lany exfcheinet .ung von, feynf! : ki
F8-ift'vie Hevelidhkeit Des HEvvn, - Uyt Ra
Die Jion hat erfullets v 2 AR

%emfalem, ecfeeue Dich! = {
Dein Heil und Heiland jeiget fich,
Dex dein Beglangen fillet.
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Miein Herse tt{:gct;bit entgegett,

Mein JEfu, Lob, Preif, Danf und Rubus,
Ach! Inf dicy doch dabuedy bewegen,

Und mady davin dein Heiligthum,  B.A
Recie



Recitativ,

GOt 146t ung nod fein ot und Sacratment,
Uns dran su laben,

Und da wir ¢d vein haben

So lafts uns

Mit Dant erfennen. ¢ ,
G fenvet Schrer aus jur Fille feiner Guaden
Die Nenfchen einguladen.

oBohl, wer die Stimme hove

P fich ju GOTL bebehnt.

Avid,
Seelent, laft unsg mit Wertearent
Muf dag Wort ded Hidhften bauen,
Dif befieht und wanfet nicht.
et die Ere witd vergehe,
SBith SHOttes Wort, foéag'g eitt SOt ift,
ehen
osettt audh es Dimiels B jecbridt,

DI
NRecitatiy,

o toill ich et allein auf Didh,

ein GOtL, der Seelen Hofnung legetn
®u bift meip Grimd, was folte mich
Son meinem Glauben wol bewegen ?
Sey du mein Sehild und Sonnenfehein,
So Ean ich niemald tvaurig fepn

Duete




DOueftoy 100

St Hett Qebetr, in dent Leidett, n 7
X pent Steeben, in dem Sdyeiden,

BHleib idy meinem JFS|u trew,

So bin idy in SOtted GSnaden, i
Siind und Tod Fan miv nides {haben,
Und von allem Kununet frep. i Q[

Ehoral.. .

©ad heli und Chriftusd, unfer Teoft,
per und durch fein Blut hat exloft vond
geufld Gewalt und cwger Pein, ihim fey
£ob, Preid und-Ehy allein.
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	Texte zur Music welche als Herr Joh. Friedr. Kleinweg Prediger bey der Kirche des Zucht und Arbeits Hauses in Halle seine Antrits Predigt hielt, aufgeführet worden den 16. September 1753
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